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Wilhelmshamner Tageblatt
Bestellungen

das „ Tageblatt
" , welches mit

AusnahmeMontags tüglich erscheint

M Kaiserl - Postämter zum

Breis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬

lgebühr , sowie die Expedition

>u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
'

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

UM - In , « rate für die lausende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegengerwrnmen ; größere werden vorher erbeten . "MS

VutMattons-Organ für sarnmlliche Kaiser!. , König!. u. stadl. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Bant.

M
'
M . Donnerstag , den 30. August 1888. 14. Jahrgang.

Politische Rundschau .
R Dem Anscheine nach sind die Aktionen der italienischen und

franMschm Flotten im Mittelme - r gar nicht so harmlos , wie sie

z sein sollten , man scheint vielmehr auf beiden Seiten an die

Mbaltchkeit eines Ernstsalls zn denken. Frankreich fürchtet für

Tripolis und Italien HM ebenfalls einen französischen Handstreich

auf dieses von ihnen beiden h - stig begehrtes Land für mehr als

blos denkbar. Es ist bekannt , daß Napoleon III . die Meinung

auSachro -s-en hatte, das Mittelmehr muffe ein französisches Meer

werden und man weiß stch in Italien noch recht gut zu erinnern ,

für was der bei Sedan futsch gewordene Kaiser Italien ansah . Und

darin hat sich in Frankreich nichts verändert , ja der Uebermuth ist

noch um vieles gesteigert worden . Heutzutage hält man Italien

noch weit mehr Frankreich untergeordnet , als je zuvor . Nur die

Bouapartes von heute scheinen , um stch der Unterstützung des Hauses

Sardinien zu sichern , sich zu erheblichen Zugeständnissen an Italien

bereit erklären zu wollen . Die Franzosen wollen abwarten , welchen

Ton Crispi jetzt nach seiner Heimkehr von FriedrichSruh und Eger

anschlagen wird und werden eventuell ohne Säumen allen Aktionen

Italiens zuvorkommen. Die gegenseitige Gereiztheit ist in Frankreich
und Italien eine hochgradige. Die Bonapartisten bereiten stch sehr

sorgsam zur Wahlkampagne im Oktober vor , alle Maires sollen ein

kouvertirtes Rundschreiben erhalten und die Wahlkosten find bereits

wieder von vorläufig einer Million Franken deponirt . Da man

weiß , daß das frunzöftsche Volk viel auf Bilder giebt , so hat man

diesen Köder ebenfalls wieder vorgesehen , sind doch schoa wieder

eine ungeheure Zahl von Bilderbogen , die Boulanger verherrlichen
und die Gegnerbloßstellen , angefertigt . Emilie Olivier wird vielleicht schon
im Herbst seine Geschichte des Krieges von 1870 herausgeben , die

eine Belehrung für das Vaterland sein soll. Er will vor den be¬

gangenen Fehlern warnen und den Marschall Lebeouf rechtfertigen .
- Aug. Trefort . der ungarische Untsrrichtsmiaistcr , ist aus dem

Leben geschieden. Er war 16 Jahre im Amte , welches er den

Magyaren im höchsten Grads zum Danke führte , nicht aber so den

Deutschen . Er hat in brutalster Werse die deutschen Bildungsstätten

magyarisirt , ist überall der deutschen Kultur feindselig entgsgenge -

tceten ; als Sohn eines Franzosen suchte er aber französisches Wesen
in Ungarn einzusühreu , französische Bildung in Ungarn zu verbreiten

. . . und seinen Landsleute » so recht nach dem Herzen zu sein,
indem er gegen das Deutsche wüthete . Ja seiner Stellung als
V -rk-hrSminister brachte er das Land dadurch iu Schulden , daß er
die sogenannten Familienbahnen ins Leben ries, d . h . den Grvß -

^ undbesitzern so gefällig war , Bahnen nach ihren Schlössern und
Besitzungen abzuzweigeu oder vorbeizuführen . Solch - Bahnen nützten
dem Allgemeinen sehr wenig, kosteten aber sehr viel. Dis Deutschen
in Ungarn brauchen ihm nicht vachzutrauern . Auch aus seinen Nach¬
folger , als welcher der Verkehrs - und Handelsminister Szechmyi
bezeichnet wird , brauchen sie sich nicht zu freuen , er ist ein ebenso
verbissener Magyar w -e Trefort . Der Führer der Jungczecheri ,
Greger , wird am 2 . September bei Beveschau eine große Volks -
versammlung veranstalten , bei welcher er über die Nothwendigkeit

,
°

^ ^ nzipat !°u des czechische » Volkes von der altczechischea Führung

9
E

^ Brüssel wird berichtet , daß Kardinal

«
Deutschland bereisen wolle, um daselbst Antisklaven -

N
»" rufen . Bekanntlich hat Kardinal Lavig -rie

böckst-n N
liber das Unwesen der Sklaverei gehalten , der der

höchste» Aufmerksamkeit würdig ist. - Die deutschen Generäle ver¬

bleiben im türkischen Dienste . — In Brüssel beschloß eine sozialistisch-

revolutionäre Versammlung ein republikanisches Programm in 10 000

Exemplaren behufs Erlangung der allgemeinen Arbeitseinstellung
an die Arbeiter des Centre zu erlafleq , zu Ehren Deffuiffeaux ' eine

Kundgebung i« großem Maßstabe zu veranstalten und einem in der

Armee dienenden Parteigenossen reichliche Gelder zur Verfügung zu

stellen , um im Heere sozialistische und republikanische Anschauungen

zu verbreiten . — Der Senat der Vereinigten Staaten von

Nordamerika hat den Fischsreivertrag mit Kanada abgelehnt ; doch

werden daraus keine schlimmen Folge « entstehen , da nach geschehener

Präsidentenwahl jedenfalls die Zustimmung zu demselben , wenn auch

mit einigen unwesentlichen Aenderungen , ertheilt werden wird . Präsident

Cleviand hat den Spieß gegen feine Gegner , die ihm zu weites

Entgegenkommen gegen England vorwarsen , iu geschickter Weise in

seiner Botschaft umgedreht , so daß sie jetzt daran fsstsitzen. Die

Republikaner wollten dem Präsidenten durch die Ablehnung , den

Ausgleich auf diplomatischem Wege zu suchen, abschneidsv , um ihn

in gefährliche Unternehmungen zu stürzen . Die Botschaft macht

de» Senat nun jedoch selbst für dis Folgen einer energischen Politik

durch die Ablehnung verantwortlich .

Deutsches Reich .
Berlin , 28 . August . (Hof - « ad Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser traf gestern Abend von Dresden

wieder in Berlin ein und begab sich sofort nach dem Potsdamer

Bahnhöfe , von wo aus mittelst Extrazuges die Reise um 11 ^ Uhr

nach Potsdam fortgesetzt wurde . Heüte nahm Se . Maj . der Kaiser

nach der Besichtigung die regelmäßigen Vorträge entgegen und ar¬

beitete mit dem Chef des Militärkabinets , Generallieutenant v . Hahnke .

Am Abend wird Se . Majestät der Kaiser voraussichtlich auf einige

Siunden nach Berlin kommen . — Der Kaisrrl . deutsche Botschafter
in Wien Heinrich VII . Prinz Reuß wird dem Vernehmen

nach noch einige Tags in Berlin verbleiben . — Der Oberkämmerer

Graf Otto z » Stolberg - Weruigerode wird übermorgen
aus Wernigerode in Berlin eiutreffen . — Der Prinz Clemens

Rospigliosi ist aus Rom hier angekomDen . — Der Kaiserlich

deutsche Botschafter am italienischen Hose Graf Solms ist heute

ttüh aus Rom hier eingetroffen .
— Aus Dresden wird gemeldet, daß unser Kaiser bei seiner

gestrige » Ankunft auf dem Friedrichstädter Bahnhofe dem Prinzen

Georg vou Sachsen einen kostbaren Feldmarschallstab , den Seise

Majestät in einem blauen Futteral mitgebracht , überreicht hatte .
— Der Kaiser antwortete auf die Ansprache des Dresde -

aer Oberbürgermeisters chm Bahnhofe ungefähr Folgendes :

, Empfangen Sie und die Dresdener Meinen herzlichsten Dank für

den freundlichen Empfang . Wie Ihre Stadt und das ganze Sach¬

senland empfinden , ist Mir wohlbekannt ; Ich brauche nur der be¬

geisterten Aufnahme zu gedenken, welche Dresden dem ersten deutschen

Kaiser bereitet hat , und Ich kann Ihnen mittheilen , daß dieser Be¬

such der sächsischen Hauptstadt stets eine der schönsten Erinnerungen
M . ines Großvaters war . Nehmen Sie die Versicherung hin , daß

Ich erfreut bin , wied -rum einmal in Dresden weilen zu können . "

— Das Osfizierkorps des L .'ibgarde -Husaren -Regimeuts hat

dem Kaiser einen von dem Offizierkorps gestifteten kostbare» Ehreu -

säbel überreicht .
— Der „ Reichsanzeigsr

" veröffentlicht die die Verabschiedung
des Grafen Mvltke betreffenden Schriftstücks . Graf Moltke

erbat am 3 . August seinen Abschied, da er bei seinem hohen Alter

nicht mehr sein Pferd besteigen könne. Der Kaiser erwiderte am

9 . August , für ihn und für die Armee sei der Gedanke , den Mar¬

schall nicht mehr an seinem Posten zu sehen, auf welchem derselbe

das Heer zu den wunderbarsten Siegen geführt , die je die Kämpfe

eines Heeres gekrönt haben , ein überaus schmerzlicher ; dennoch wolle

er, wenn auch schweren Herzens , dem Wunsche willfahren . Um aber

-en Grafe « Moltke um das Wohl und Wehe des Vaterlandes be¬

schäftigt zu wissen, bitte er ihn , dem Kaiser , dem Vaterlande und

ser Armee zu Liebe das Amt des Präses der Landesvertheidigungs -

kommisfivn anzunehmen , welches seit dem Heimgange seines VaterS

unbesetzt sei .
— Eine Einberufung der Landesvertheidigungskom »

Mission steht, entgegen anderweiten Nachrichten , in naher Zeit

noch nicht in Aussicht . Wie man uns schreibt , will man bezüglich

einzelner Gegenstände , welche die Kommission zu beschäftigen habe»

würden , die Ergebnisse der jetzigen großen Herbstmanöver sowohl des

Landheeres wie der Marine abwarten .
— In der letzten Legislaturperiode des Landtags find nicht

weniger als rund 457 Millionen » eben den im Etat ausgewor -

ienen Mitteln zur Förderung des Nationalwohlstandes

bsreitgestellt worden . Von dieser Summe entfällt der größere Theil ,
rund 247 Millionen , ans die Erweiterung , Vervollkommnung und

bessere Ausrüsturg des Staatsbahnsystems . In der Summe find

diejenigen 40 Millionen nicht mit inbegriffen , welche für den Ankauf

einer Reihe von Privatbahnen erforderlich waren . Die nächste Stelle

nehmen die Wasserbauten mit rund 175 Millionen ein . Diese

Bauten , Kanäle , Häfen rc . , sind zum großen Theil vom Staate

selbst ausgeführt , zum kleineren Theil (wie der Nord -Ostsee -Kanal ,
die Zollanschlußbrücke io Altona ) von ihm durch Zeichnung eines

festen Zuschusses gefördert . Der Rest mit 34,7 Millionen ist zur

Beseitigung bezw . Linderung der wirthschaftlichen Nachtheile , welche
die Hochwasser in de« Jahren 1886 und insbesondere 1888 herbei¬

geführt holen , bestimmt .
— In militärischen Kreisen trägt man stch lauge mit dem

Gedanken , für das Lagerstroh der Mannschaften einen bessere« Ersatz

zu schaffen und auch ein weicheres Bett herznstellen . Die Garnison -

o .rwaltung in Saarlouis hat damit die erste praktische Probe ange¬
stellt und eine Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 30 erhielt

statt des Strohsacks eine mit sog . Holzwolle (ganz feinen , langfädigen

Hobelspänen ) gefüllte Unterlage .
— Dem Bundesrath ist der neunte Bericht der VoklzugSkom -

mission für den Zollauschlvß Hamburgs zugegangsn . Der¬

selbe verbreitet sich über folgende Paukte : den Lauf der Zollgrenze ,
dis Anlagen zur Sicherung der Zollgrenze ; die Zollsicherheil för¬
dernde Einrichtungen innerhalb des Freihafengebiets , den Greuzbezirk
und die Binnenlinie ; die Organisation und den Personalbeda .f der

Grenzzollvcrwaltung . Dis Vollzugskommission beantragt beim Bun¬

desrath , den beschriebenen Lauf der Zollgrenze um das zukünftige

Hamburgische Fceihafengebiel zu genehmigen ; stch mit den Vorschläge »

des Berichts Über die Bildung des Grmzbszirks einverstanden zu
erklären ; sich damit einverstanden zu erklären , daß der demnächst zur

Genehmigung vorzulegende Zsllvsrwaltuugskosten -Etat für die Ham¬

burgische Grenzzollverwaltung nach Maßgabe der vorgeschlagene »

Organisation und des dort veranschlagten Personalbedarfs aufgestellt
werde .

— Es bestätigt sich , daß der König der Belgier eine Kon¬

ferenz wünscht , welche speziell die Einfuhr vou Pulver und

Waffen nach Afrika unterbinden soll, um den Arabern im

35 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung.)

der frucht und schlecht, erklärte er dem Porti

abriabm verdrießlich , der ihm den nassen Ueberzieh

gttroff - n
es einem Bekannten übel , den er vor dem Har

auf seinem Nt
^ inen Wagen fortgefchickt hatte , und der il

Das sei doö> ^ Straßen weit mit sich geschleppt hal
> ° ch wahrhaftig kein Wetter zum Spazierengehen ! - -

Wangerow et2
° ^ Mrtheilt , als er sagte , daß k
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ttwoz ö" orrathen , was ? Es hatte sich in der Th

Wanmrow ^ eignet , das die Gemüthsstimwung des Her
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veränderte , und es war dem neugierig

-r die unmöglich , zu errathen , was es gewesen, nr

Haus - absvirtt? «
welche stch zur Zeit im Wange ' vw' sch

Der w (
" ' ei zu wenig kannte .

u»d seine»,
ö" Waugerow ' s plötzlicher Mißstimmui

stovd , d . b
g°P,men Kummer war nichts Geringeres , als der Ur

Rottum
— für den guten , ahnungslos

vor 'hm
" " ^ '2 aus heiterem Himmel — Assessor Wellhei

'Eruno mit der in herzliche Worte gefaßten E
u» d von v » . ^ Fouda liebe , daß er sich ihrer Gegenliebe erfre
Vater Alle «

Dame die Erlaubniß erhalten habe , ihre

Aücklichstxn
Herrn Wangerow nun , ihn zu

^ ner Tochter gebe
^ ^ zu machen, indem er ihm die Hai

Wangerow so scharf gesehen wie die ganze Ur
"Erde er längst ^ ^ tteine Freundeskreis im Salon ,
""d wäre ^ ^" se Erklärung kommen wert
« ttkwürdig lur -st^ ? ^ ' ^ Spesen . Jndeß Herr Wangerow w

s« uem Staudvunlll
^ " HE " ichts gesehen und geahr

Wochen, daß xx dieÄin ^
'
V -

°^ ein Vater , der offen ausg
hnrathen — war ' s°we Tochter solle womöglich nick

äußerst unpraktisch zu Werke gegangen . I

Stillen erfreut , daß das Gewitter einer Verheirathung seiner Tochter
bei Gelegenheit des Tronka ' schen Falles unschädlich vorübergegangen ,
war er heiterer geworden als sonst, und sogar zu dem Entschluß

gekommen , sich zu zwingen , der stillen Zurückgezogenheit seines

Lebens bis zu einem gewissen Grade zu entsagen , um seiner Tochter

das einsame Dasein nach Möglichkeit zu verschönern . Daß er durch

diese Konzession seine Tochter mehr als zuvor mit der Welt in

Berührung brachte und damit für seine Pläne so unpraktisch wie

möglich handelte , erkannte er nicht oder beurtheilte es anders . Herr

Wangerow war eben in Dingen , welche die Freuden des Lebens und

die Seelenwelt eines juugen Mädchens betrafen , unpraktisch , kurz¬

sichtig — oder in seines Anschauungen Sonderling .

Er hatte Stahlhardt 's in den Kreis des engeren Verkehrs in

seinem Hause gezogen und bei Gelegenheit jener Aufforderung zum

Diner im April auch den Assessor Wellheim eingeladeu . Für Well¬

heim und Frieda war dieses Diner , aus welchem der kluge Assessor

geschickt seinen freundschaftlichen Weiterverkehr im Wsngerow
' schen

Hause zu entwickeln wußte , entscheidend gewesen . Einige Wochen

verginge », in denen Wellheim ein häufig und gern gesehener Gast

des Hausherrn geworden , dann war man über den großen Schritt

und alle seine Modalitäten einig , und der Assessor trat mit seiner

Erklärung vor Fcieda 's Vater , der nun erst inne wurde , wie falsch

e>' für seine Zwecke gehandelt .
Dis Ausnahme , welche der Bewerber gefunden , war im Grunde

genommen keine andere , als er erwartet hatte . Herr Wangerow

mar bestürzt , verlegen und äußerte , er hätte es allerdings gern ge¬

sehen, wenn seine Tochter unvermählt zur Pflege seiner einsamen ,
alten Tage bei ihm geblieben wäre , indeß wolle er mit Frieda

darüber sprechen. Dann » erkundigte er sich zögernd , gewissermaßen

tastend , nach den Verhältnissen des jungen Mannes . Wellheim ,

welcher nach dem , was er wußte , sofort errieth , wohin diese Fragen

eigentlich wollten , hatte ihm ruhig und unbefangen erklärt , daß er

seiue juristische Karriere im Verwaltungsfach fortzusetzen und bei

dem hiesigen Gericht zu verbleiben gedenke. Selbst der sonderbare

Umstand , daß diese Mittheilung Herrn Wangerow sichtlich trübe

stimmte und sein Bedenken anscheinend vermehrte , überraschte den

Affeflor nicht, er war ja darauf gefaßt gewesen.

Nur ein Punkt war dem gute », fröhlichen Max Wellheim un¬

erwartet gekommen — die eigentliche Schlußantwort des alten Herrn .

Derselbe hatte geschwankt uad nachgedacht — dann schien er Plötzlich

zu einem Entschlüsse gekommen zu sein. Er könne sich im Augenblick

noch nicht entscheiden, hatte er erklärt ; es bedürfe hierzu einer vor¬

hergängigen Reise , die er zu machen Habs — einer Reise , welche im

klebrigen die Angelegenheit Fcieda 's und Wellheim 's durchaus nicht

berühre . Er werde diese Reise in de» nächsten Tagen antrete »,
und nach seiner Rückkehr werde Wellheim das Weitere erfahren .

Zwanzigstes Kapitel .
Aus dem kleinen Posthause des Städtchens Schwerbeck an der

uns bekannten Meeresbucht schimmerte ein einsames Licht in die

dunkle, stürmische Nacht hinaus . Es kam von einer bescheidenen

Petroleumampel mit großem Blechschirm in dem Vorflur des Post¬

häuschens , die melancholisch von der Decke herabhing uad den Raum

dürftig erleuchtete .
Die Thür des Vorflucs nach der Straße his stand geöffnet .

Ei » einsamer Reisender oder Wartender saß dem offenen Eingänge

gegenüber auf einer Bank ; ein anscheinend großer Manu , dicht in

einem weiten , dunklen Havelock gehüllt , einen breitrandigen Hut tief

ins Geflcht gezogen , so daß der Schatten der Hutkcämpe auf dasselbe

fiel. Er hielt den Kopf mit dem starken grauen Vollbart und dem

halblangen dichten grauen Haar gesenkt , als ob er schlafe — oder

die Augen und vielleicht auch das Gesicht gegen das Licht der Ampel

schützen wollte .
Ein Posthorn ertönte und mischte sich halb kreischend, halb

schmetternd in das Rauschen der Wellen am nahen Meeresstrande .

Die fällige Post wurde erwartet und langte au . Der Wagen hielt

vor dem offenen Eingänge des Hauses . Ein paar Beamte liefen

hinaus mit emporgehobenen Laternen in der Hand , um den etwaigen

Passagieren zu leuchten , Gepäck und Postsendungen in Empfang

zu nehmen . . >
Ein einziger Reisender stieg aus , ein bleicher, alter Herr , auf

den das Licht der Laterne fiel. Es blendete ihn ordentlich ; wenigstens

wendete er stch hastig ab und dem auf ihn fallenden Licht den Rücken

zu . Gepäck hatte er nicht mit sich, nur eine leichte Reisetasche , die

er in der Hand trug . (Fortsetzung folgt .)



Innern , sowohl Tippo Dp , wie dem Mahdi ihre Munition abzu¬
schneiden und dadurch den Anfang zu einer Erstickung der arabischen
Bewegung zu machen . Die Hauptschwierigkeit würde wohl die Ab -
schneiduug des Imports durch Mozambique sein.

— Crispi ' s Reise hat die russische Presse in große Ver¬
legenheit gebracht , sie nennen dieselbe „ verfehlt * und begnügen sich,
zu sagen , Crispi sei ebenso gut eine Schachfigur Bismarcks , wie
Graf Kalnoky und Salisbury .

— Der britische Konsul iu Nagasaki , meldet eine bedeutende
Abnahme bei den britischen Verschiffungen in jenem Hafen , während
die Deutschen dort reißende Fortschritte machen . Der Prozentsatz
der Zunahme im Tonnengehalt im Jahre 1887 gegenüber 1880
stellt sich für England auf 98 und für Deutschland auf 1244 , oder
mit anderen Worten : der britische Tounengehalt hat sich verdoppelt ,
während sich der deutsche vervierzehnfachte . Mr . Euslie bemerkt
hierbei noch, daß der Tounengehalt die britischen Verschiffungen viel
zu günstig darstelle , da die bei Nagasaki aulangenden großen briti¬
schen Dampfer nur einen kleinen Theil ihrer Ladung dort einnehmen
oder löschen, während die kle

' nereu deutschen Dampfer fast regelmäßig
Ladungen bis zur vollen Ausdehnung ihres Tonnengehalts haben .

— Mr . W . L . ReeS , der die europäischen Bewohner an der
Ostküste Neuseelands und die eingeborenen Racen in Neuseeland ver
tritt , ist nach England gekommen, um der Regierung einen Plan zu
unterbreiten , der einem Theil der überzähligen Arbeiterbevölkerung
Großbrittanniens Beschäftigung geben dürfte . Mr . Rees , der von
dem Maorihäuptling Wi Per ! begleitet ist, strebt kooperative Kolo
»isirung a« , und ist nicht nur mit der Regierung , sondern auch mit
verschiedenen kooperativen Körperschaften über den Gegenstand in
Verbindung getreten . Er beabsichtigt , dis überschießcnden Arbeits
kräfte iu England auf den brachliegenden Landstrecken der Kolonien
nutzbar zu machen , und , wenn er erfolgreich sein sollte, sind die
Eingeborene » bereit , mehrere Millionen Acres Landes für Nieder
lafsuvgen abzutretin , und zwar außer den bereits abgetretenen
300000 Acres an der Ostküste der Nordiusel . Mr . Rees hat sich
als Delegirter des Gewerks - und Arbeiterkongrefses von Neuseeland
auch mit dem Abgeordneten Mr . Broadhurst ins Einvernehmen
gesetzt ; während Lord Lothian , der Minister für Schottland , Mr
Rees ersuchte, Pläne auszuarbeiten , die einem Parlamentarischen
Ausschuß unterbreitet werden können, weil er glaubt , daß die Schotten
und besonders die Kleinbauern der Sachs ihre herzliche Unterstützung
angedeihcn lassen werden .

— Es wurde bereits gemeldet , daß der von Stanley im Lager
von Aambuga zurückgelaffenr Major Barttelot von dort aus iw
Anfang Mai mit Hilfe Tippu Tib 's aufgebrocheu ist, um Stanley
und dann vielleicht auch Emin Pascha Hilfe zu bringen . Jetzt
kommen über das Unternehmen Barttelot ' s aus St . Paul de Loando
vom 22 . d . folgende Nachrichten : Die Karawane , welche den Major
begleitet , besteht aus 640 Lastträgern , welche Tippu Tib geworben ,
und 100 Soldaten , welch' letztere fast die einzige Truppenmacht
bildeten , welche Stanley vor seinem Abmarsche nach dem Innern in
Aambuga zur Bewachung des Lagers zurückluß . Die Herren Rose ,
Troupet und Sameffon begleiteten Major Barttelot als Unterbefehls¬
haber der Kolonne . Major Barttelot beabsichtigte Stanley ' s Marsch¬
richtung Schritt um Schritt eivzuschlageu . Bis zum Tage des Ab
ganges der Karawane nach dem Innern waren keine Nachrichten un¬
mittelbar von Stanley nach Aambuga gelangt . Da Major Barttelot 's
Lastträger sehr schwer beladen sind, kann der Marsch der Karawam
uur ein sehr langsamer sein . Die ersten Tage des Marsches sind
indeß befriedigend zurückgelegt worden .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bemerkt zu der angeblichen Be¬
setzung von Addelar (Westafrika ) durch eine deutsche Streitmacht ,
welche das Bureau Reuter gemeldet hatte : „ In Wirklichkeit ist nicht
eine Streitmacht , sonder» der mit der Erforschung des Hinterländer
des Togogebietes beschäftigte deutsche Reisende Stabsarzt Dr . Wol
im Mai d . Js . in Addelar angekommen und hat dort zum Zwecke
feiner Studien eine wissenschaftliche Station eingerichtet . Was die
angebliche Störung des englischen Handels zwischen Accra und dem
Inner » betrifft , so ist die Erfindung des Reuter '

schen Agenten um
so ungeschickter, als die Handelsstraße zwischen Accra und Salaga ,
beziehungsweise dem Jnuerv , am Voltafluß laug führt und gar nicht
in die Nähe von Addelar kommt . *

— In dem neuesten Wochenbericht der deutschen Wohlthätig -
keitsgesellschaft in London findet sich u . A . folgende sehr beachtens
wcrthe Stelle : „ Durch die Regierungskommisstou zur Untersuchung
der Verhältnisse armer Einwanderer , namentlich aus Pole « und
Rußland , werden hoffentlich Mittel und Wege gefunden werden , der
so stark überhand nehmende » Noth unter den armen Arbeitern Lon¬
dons Einhalt zu thun . I » deutschen Zeitusgen sind oft genug
Warnungen erlaffen worden . Das „ auf gut Glück * Herüberkommen
ist eine zu gefährliche Sache , wenn die jungen Leute nicht daraus
vorbereitet sind , Monate laug auf eine günstige Gelegenheit z«
warten . Wer hier nicht eine feste Stellung in sicherer Aussicht hat ,
bleibt am besten daheim . Ei » erfreuliches Zeichen der Zeit ist, daß
man hier in England endlich ernstliche Anstalten macht , es auch mit
„ Arbeiterkolonien " , wie man sie schon lauge in Deutschland Hst, zu
versuchen . Ein englischer Geistlicher , Herr Herbert V . Mills ir.
Kendal und Liverpool , zusammen mit einer Reihe anderer wohlbe
kannter Philanthropen , steht an der Spitze der Bewegung für eine
„ Honte Colonization Society *

, und sollte es bei dem jetzigen ge¬
ringen Werth von Länderern nicht schwer halten , geeignete Plätze in
nicht zu weiter Ferne von großen Städten um ein Billiges sür einen
solchen Zweck zu erwerben . Der Zeutralverband für deutsche Ar¬
beiterkolonien iu Wustrau bei RuPPin wird gern bereit sein, hilfreiche
Hand zu reichen.

Dresden , 28 . Aug . Ihre Majestät Kaiserin Friedrich ist
nebst Ihrer Königl . Hoheit Prinzessin Victoria , begleitet von dev
Hofchargen Grafen Seckendorf , Herrn von Reischach und Gräfin
Perponcher , Vormittags hier augekommeu und hat Schloß Albrechts -
berg besichtigt, wo sie vom Besitzer , Grafen Hohenau , empfangen
wurde . Man verwuthet hier , Ihre Majestät beabsichtige , das Schloß
zu miethen oder zu kaufen . Die Abreise erfolgt Nachmittags .

Oberhof , 28 . Aug . Die Königlichen Prinzen haben heute
früh mit ihrer Begleitung die Rückreise nach Potsdam ongetreten .

„ Affondatore * haben gestern Augusta verlassen . Der „ Tribuna *

zufolge segeln dieselben nach dem Orient und besuchen mehrere See¬
städte der Levante . Die Rückkehr nach italienischen Häfen ist gegen
Ende September in Aussicht genommen . „ Lepanto * und Stromboli "

liegen noch vor Neapel und segeln morgen ab . „ Folgore * und
„ Jtalia * vereinigen sich mit dem Geschwader in 14 Tagen .

Madrid , 28 . August . Iu Barcelona hat gestern eine
große Sozialistenversammluug stattgefunden , in welcher die Ver¬
einigung aller sozialistischen Arbeitergruppen augestrebt wurde , damit
Las Kapital und die bestehenden Staatseinrichtungcn mit größerem
Erfolg bekämpft werden könnten . Die Versammlung ward von der
Polizei aufgelöst . (B . T .)

Sofia , 27 . August . Die Kadettsn der hiesigen Mili -
tärschuleu , welche behufs Ausbildung ins Ausland geschickt werden ,
gehen künftig nicht mehr , wie bisher , nach Belgien , sondern werde»
italienische Militär - Akademien besuchen, worüber ein Uebereiukommev
mit Italien getroffen ist.

Messina , 27 . August . Das italienische Geschwader hat
gestern Abend die Meerenge von Messina passirt , um sich nach Au¬
gusta (Sizil . Provinz Sirakusa ) zu begeben, wo der „ Daudolo " und
die „ Staffeta * sich befinden .

Washington , 28 . August . Es heißt , die Regierung werde
keine Schritte thun , um Kanada zu verhindern , seine Erzeugnisse
unter Zollverschluß durch das Gebiet der Vereinigten Staaten für
die Ausfuhr aus amerikanischen Häfen zu verschiffen, falls der Kon¬
greß nicht einen solchen Schritt autorifiren sollte ._

Marine .
Z Wilhelmshaven , 29 . August . Briefsendungen sür S . M . Fahrzeug

„Rhein " sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren . — Der Kommandeur
der II . Matrosen -Division , Kapt ^ z. S . Oldekop , hat sich mit kurzem Urlaub
nach Hannover begeben. — S . M . Kreuzerfregatte „Bismarck " hat nach der
Bauwerft verholt .

— Das „ B . T .
* bringt eine von militätischer Seite kommende

Ausführung über die Nothwendigkeit des Baues einer deutsche «
Schlachtflotte , deren Herstellung etwa 200 Millionen erfordern
würde und welche zunächst aus Panzerschiffen von dem Typus de;
„ Oldenburg " bestehen soll. Es würde sich also um eine deutsche
Angriffsflotte im großen Maßstabe handeln . Der Verfasser erinnert
selbst an den Nordvstseekanal , welcher, indem er de« raschen Ueber-

gang aus der Nordsee iu die Ostsee ermögliche, die Kriegsmach !
Deutschlands zur See verdoppeln soll, ohne daß die Kriegsflotte ab -
solche verdoppelt zu werden brauche . Bei Berathung der Vorlage
betr . jenes Kanals ist bekanntlich seitevs der Vertreter der Admiralität
die Absicht einer grundsätzlichen Erweiterung der Kriegsmarine im
Sinne der Aggression iu Abrede gestellt worden . Man glaubt des¬
halb in Berlin auch nicht daran , daß zu den 150 Millionen Mark ,
welche der Kanalbau erfordert , jetzt noch 200 Millionen für der
Bau neuer Schlachtschiffe und natürlich auch nicht geringere Zahl
von Millionen sür den Ausbau der Danziger Werft zu einem
Kriegshafeu gefordert werden soll . Wenn wirklich, so schreibt ein
Berliner Korrespovdent des „ Hamb . Korr . *

, nach der Annahme des
Verfassers der „ Oldenburg " - Typus der maßgebende sein sollte, so
würde die Summe von 200 Millionen Mark zur Erbauung vor
20 Schlachtschiffen (ä 10 Millionen ) ausreichen . Daß die Durch¬
führung des Planes eine Vermehrung des Offizierpersonals rach
sich ziehen werde, erkennt der Verfasser an ; aber er läßt die Frage
unbeantwortet , in wie weit das möglich sein würde , ohne die Land¬
armee , die jetzt Mangel an Offizieren hat und die doch immer di>
Hauptsache bleiben müsse, zu schädigen . In gleicher Weise umgeh !
der Verfasser die Frage , ob die für die Marine verfügbare Be¬
völkerung für die Bemannung der Schlachtschiffe ausreichen würde .
Ec bemerkt allerdings , der von Caprivi unterkvmmene Versuch habe
bewiesen, „ daß die Bevölkerung bei Sinn und Neigung , guter Aus¬
bildung und Uebung sich recht wohl für die Marine heranbildm
taffe .

" E ne Beantwortung der Frage ist das , wie man sieht, nicht .
Im Uelrigrn räumt auch der Verfasser ein, daß in Marinekreisen
zwar kein Zweifel daran bestehe, daß die Flotte , wie sie rst , zu den
politischen und kolonialpolitischen Aufgaben der Kriegsmarine nicht
ausrciche , daß aber selbst dort die Ansichten darüber getheilt seien ,
mit welchen Mitteln man den erweiterten Aufgaben der Flotte ge¬
recht werden könne. Es scheint sich dem« ach noch nicht um einer,
feststehenden Plan , sonder» mehr um die Diskussion von Ideen und
Vorschlägen zu handeln , welche sich zum Theil in der oben ange
deuteten Richtung bewegen . (Wes .-Ztg .)

Kiel . Das schwedische Seekadetten - Schulschiff „ Norrkjöpink "
wird in diesen Tagen in unserem Hafen ewlaufen .

Kiel , 28 . August . Das Panzergeschwader und die Torpedo¬
bootsflottille sind heute früh zu einer mehrtägigen Gefechtsübung in
See gegangen .

r : Kiel , 28 . Aug . Heute Nachmittag wurde in der Wykerbncht
mittels Torpedos in befriedigendster Weise das Kanonenboot „ Drache "
in die Luft gesprengt .

Kiel , 28 . Aug . Durch Verfügung des Chefs der Admiralität
ist die versuchsweise Einrichtung einer zweiten

'
Steuermanss - Maaten -

Klaffe au der Deckoffiz!erschule angeordnei worden . Nach den bis¬
herigen Bestimmungen hatten die zur Stemrmannskarriere zugelaffenen
Unteroffiziere der seemännischen Bevölkerung vorerst die bei den Ma -
trosen - Divifionsschulen eingerichtete Vorbereitungsklaffe zu absolvirea
und kamen dann nach bestandenem Examen iu die Steuermanus -
maaten - Klaffe der Deckossizier- Schule . Die Ausbildung der Steuer¬
mannsschüler auf den Divisionsschulen kommt hierdurch in Fortfall .
Die Deckosfizierschule, welche dem Direktor des Bildungswesens
unterstellt ist, hat jetzt 3 Klassen für das Steuermannspersonal .
Der erfolgreiche Besuch der ersten Klasse ist entscheidend, ob die Be¬
treffenden zur Karriere zugelaffcn werden . Das Bestehen der Prüfung
in der zweiten Klaffe ist gleichbedeutend mit dem aus einer deutschen
Navigations - Schule bestandenen Steuermaunsexamen für große Fahrt ,
während die dritte Klaffe zur Ausübung des Gewerbes als Schiffer
für große Fahrt berechtigt .

— Am Montag , den 1 . Oktober ds . Js . — Morgens 9 >/2
Uhr beginnend — werden aus schweren Küstengeschützen von der
Feste Friedrichsort aus , sechs scharfe Schüsse (blind geladene Granaten )
in nordöstlicher Richtung nach See zu verfeuert .

Ausland .
Gmunden , 28 . August . Die Kaiserin von Rußland

wurde bei ihrer gestern Abend erfolgten Ankunft von dem Herzog
und der Herzogin von Cumberland , sowie von der Prinzessin von
Wales und deren Töchtern am Bahnhof empfangen . Wie verlautet ,würde der Kaiser Franz Josef im Laufe dieser Woche den hier
weilenden hohen Gästen einen Besuch abstatteo . Die Fürstlichkeiten
werden heute einer Wvhlthätigkeits - Vorstellung beiwohnen , welche
unter nochmaliger Mitwirkung der Gräfin Prokesch - Osteu (Friederike
Großmann ) stattfindet .

Paris , 28 . August . Einem Telegramm des „ Temps * aus
Toulon zufolge wird das Mobilisirungsgeschwader am Montag aus¬
einandergehen und nach dort zur Abrüstung zuriickkehren. — Der
Gesandte in London , Waddington , reichte gestern dem Bureau der
Zuckerkonferenz eine Erklärung ein , wonach die französische Regierung
im Prinzip der Konvention , betreffend die Abschaffung der Prämien ,
zustimmt , sich jedoch definitive Zustimmung so lange vorbehält , bis
die Zustimmung der Zuckerproduzenten aller Lävder erfolgt ist. Die
Erklärung wurde zu Protokoll gegeben .

Rom , 28 . August . Die Kriegsschiffe „ Duilio "
, Dandalo "

,
„ Etua "

, „ Staffetta "
, „ Saetta "

, „ Tripoli "
, „ Colonna "

, „ Goito "
,

Lokales .
- s- Wilhelmshaven , 29 . August . Gestern Nachmittag 3 Uhr

verunglückte der ledige Arbeiter Brüggemarm aus Neubremen , welcher
mit noch einem anderen Arbeiter beim Einladen von Ofenkacheln rc.
aus einem Wagen iu einen Kahn beschäftigt war . Durch einen
unglücklichen Zufall glitt B . aus und stürzte iu der Nähe der
Kammerschleusen in der Krouprivzenstraße ins Wasser , in welchem
er seinen Tod fand . Sein des Schwimmens unkundiger Kamerad
vermochte nichts für seine Rettung zu thun , auch blieben leider die
Wiederbelebungsversuche vergeblich , welche die Herren Stabsarzt Dr .
Dreising , Kapitänlieutenant v. Holtzendorff , sowie der die Aufsicht
Iber die Schwimmanstalt führende Offizier anstellten . Allem An -
cheiu nach hat ein Herzschlag dem Leben des bei seinem Brodherrn ,

Töpfermeister L ., und bei allen seinen Kameraden beliebten jungen
Mannes ein jähes Ende bereitet . Möchte doch für die Folge mit
der allergrößten Vorsicht bei dergleichen Arbeiten verfahren werden .

8 Wilhelmshaven , 29 . August . (Etablirung . ) Herr Mechaniker
W . Bening hat Hierselbst, in der Roonstraße Nr . 2 , eine mechanische
Werkstatt eröffnet , in welcher Neuanfertigungen bezw. Reparaturen
nautischer , mechanischer , optischer und physikalischer Instrumente rc .
ausgeführt werden .

- ff Wilhelmshaven , 29 . August . Wie aus -
wird , ist im Verkaufstermiu deS Landgutes Fik » k » ? '^ ethch ,
Schlächtermeister Hrn . Reif von hier auf sein Geb? ? » . » ^
Mk . der Zuschlag ertheilt worden .

^ 12505g
* Wilhelmshaven , 29 . August . (Gewerbeverein I 1,versuche» , die Thätrgkeit des Gewerbevereius über seine » S»

Rahmen zu erweitern , welcher bekanntlich in der
werbeschule Hierselbst und der Entrirung der Winterwff ! ?/ ^
hat der Vorstand zu morgen , Donnerstag , Abend z» bestes
Zusammenkunft eingeladen , bei welcher Besprechungen e»über interessante , besonders praktische Gegenstände aus k - ».

'
^ " rügx

leben rc . gehalten werden sollen . Auf die Mitwirkun » » Afverbe.
Herren ist dabei wohl sicher zu rechnen . Wir mack ?»Abend die Mitglieder des Gewerbevereins aufmerksam N
erwähnt , daß jedenfalls ein Fragekasteu aufgestellt w - vk

^ l»
Die Fragen werde» ev . sofort oder in nächster Sitwn »

b Wilhelmshaven , 29 . August . Das gestrig?
mentskonzert in Burg Hoheuzollern erfreute sich - fff » ^ ^ bomi,.
Besuches , auch verdient das gewählte Programm sowi - » Me»
treffliche Ausführung rühmend hervor gehoben z«
trat durch das Aneinandergerathen zweier bissiger Hun ?

"
keinen Solovortrage eine recht unangenehme Unterbreck »» . - ^

dergleichen Widerwärtigkeiten für die Zukunft zu v -rm - iE ^
es sich empfehlen , wenn die Herren Wirthe sich eneraisck
bringen von Hunden in die Konzerte verbitten würden

^ """

Wilhelmshaven, 29 . August. (Luftfahrt der «
See .) Am Sonntag , 2 . Sept . , unternimmt der eieaa» ,

"

dumpfer „ Leda " wieder eine Lustfahrt nach See , bei
Abfahrt 2 Uhr Nachmittags von der neuen Moole ans ^
Rückfahrt 8 Uhr Abends stattfindet . Wer sich der herM -»
Fahrt der „ Leda * nach See erinnert , wird wohl auch

" sin

gnügen wieder an der zweiten theilnehmen . Wir können die -r »
auf der „ Leda * nach jeder Richtung hin empfehle» .

u"hrt

8 Wilhelmshaven , 29 . August . Der hiesige Knezer -
Kampfgenossenverein feiert das Sedans e st am Sonnabend !»
1 . Sept ., Abends 8 Uhr , durch ein Garteukonzert , Äsana

'

Tanzkränzchen im Vereinslokale .
°

Wilhelmshaven , 29 . August . (Der Veteraneuvmiu ) wird . . .
Erinnerung an Sedan einen Ball am Sonnabend Abend in 'einem
Vereinslokal veranstalten .

^

8 Wilhelmshaven , 29 . August . Der hiesige Turnverein wird
wie im vorigen Jahre , auch in diesem im Park von Burg Knvv !
Hausen ein Schauturnen abhalten , mit welchem Konzert von unserer
Marinekapelle , sowie Illumination bei Eintritt der Dunkelheit ver¬
bunden sein wird .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Neustadtgödens . Die hiesige freiwillige Feuerwehr hielt am

vergangenen Sonntag im Gasthofe des Herren L . Gerdes Hierselbst
eine Versammlung ab, wozu sich die Mitglieder Mich zahlreich
eiugefunden hatten . Ja dieser Versammlung wurde dir BWuß
gefaßt , einen sog . Anbringer , welcher auch als Spritze beM mr-
den kan« , von der Firma Louis Tidow aus Hannovir zu beziehe«.
Von der Abhaltung der diesjährigen Stiftungsfestfcier wurde Ab¬
stand genommen , dagegen beschlossen , am Tage der Einholung der
neuen Spritze eine Festlichkeit zu veranstalten . An dem um 23 .
September in Leer stattfindenden Verbandsfeuerwehrtage , wozu der
hiesige Verein Einladung erhalten hat , werden sich voraussichtlich
verschiedene Mitglieder betheiligen .

Aus dem Friedeburgischen . Das am vergangene » Seuuiug
in Etzel abgehalteue Schützenfest war gut besucht und nahm eine»
recht gsnüthlichen Verlauf . — Nachdem in den Gemeiudm Muy
und Hesel 2 Lehrerstellcn errichtet worden , sind die Lehrer Tum «
in Marx und Eissen zu Hesel zu Hauptlehrer ernannt -Word» . -
Am Mittwoch , den 19 . Sept . wird zu Reepsholt das diesjiihch
Missionsfest abgehalten werden .

Oldenburg, 28 . August. Seine Königliche Hoheit der Grch
yerzog haben geruht , de » Pfarrer Jansen zu Fedderwarden zm
Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Blexen zu ernennen , uud dem

Hauptawtskontroleur Siemer in Brake mit dem 1 . November d>
I . die Stelle eines Rendanten bei dem Hauptzollamte Varel z«

verleihen . — Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben geruht,
dem Königlich preußischen Oberst und Kommandeur des 5 . TW '

gischen Infanterie - Regiments Nr . 94 (Großherzog von SaW >,
v . Hagen , das Ehreu - Komturkreuz zu verleihe « . (O . Z )

Oldenburg, 26 . August. Js dem Hause eines Land«»
au der Ofener Chaussee hat sich dieser Tage eine Tragödie abgch" '

Die älteste bis jetzt durchaus unbescholtene Tochter desselben
nämlich durch das Gerede böser Zusgen in den Verdacht des ffw

'

desmordes gebracht . Am Donnerstag begaben sich zwei PoM "

nach dem betreffenden Hause . Als das unglückliche Mädchev i

von weitem kommen sah, lief es in der Angst in die beM
Weide und stürzte sich iu die Viehtränke . Auf das EeW
Magd , die zufällig den Vorgang gesehen hatte , kam der dam

Bedanernswerthen gelaufen und zog sie wieder aus dem -w > '

Ihr Leben ist gerettet , sie lag aber längere Zeit in beM ^
Zustande . Die Nachforschungen der Polizisten sollen d>

nichts ergeben haben , was den Verdacht irgendwie req>l
könnte . dir

Leer , 27 . August. Bei der infolge der davor
letzten Zeit zum AuLbruch gekommenen KartoffelkraM » "

gewarnt werden , Vieh , insbesondere Schweine mit krame ^ Albaner
zu füttern , wie es nur zu häufig geschieht, und was indem
in der Auricher Umgegend kürzlich

"
schwer hat büßen

der ganze Wurf einer so gefütterten Sau todt zur ^
Mchr .)

und letztere selbst schwer erkrankt ist . E , kam
Emden , 28 . August. Der Logger „ Stella , . MS

gestern von der ersten Reise mit 255 Tonnen Fang ^ ^
wohl . Die „ Stella * lief am 15 . Juni als letzter
erste Reise aus und kam als letzter von derselben zuruck ,
die 17 Logger im Ganzen 2783 oder im Durchschst» der
163 >2/i7 Tonnen anbrachten . Im vorigen Jahre , in

letzte Logger 3 Wochen früher von der ersten Reffe eru i, ^ gg,r
auf dieser von 16 Loggern 3710 oder durchschmnllq n ^ is-

2943/8 Tonnen gefangen . Der Fang der d ' esMrrgen

steht mithin dem der vorigjährigen um bemahe dr H ^

Oeynhausen, 27 . August . (Ein
benachbart - n Dorfe Volmerdingsen hat gestern A

^ M

LLNZ L -v A->.i
25 . A»g° p . - Ei » l2j - h - il -- S, « !i»>>-

^
Der 12 jährige Sohn eines Arbeiters in Al ^ mch st ^ 11

dortigen Hofbesitzer in Dienst und entwandte , al lang^
zum Besuch war , seinem Vater die Taschenuhr . ^ wur^

Suchen fand man schließlich die Uhr ff" ^ m K '
^ oht.

^

diesem von dem Vater eine exemplarische Strafe g
A ^ stbov

»

dieser zu entgehen , machte der Knabe , als „ xjn Ende -

bei dem Abendessen waren , seinem Leben durch Erhä g
^ ^

Hannover . 23 . Aug. (Der Königliche Marstall HAjge
Hause ») zählt zur Zeit noch 7 weißgeborene Hengst -

^ ^ ngst-,
- L- t. . , »» Von den Isabellen pno L^ keli.weißgeborene Stuten . v, — - - -

einige Mutterpferde und 2 Füllen aus diesem Jay . e vorHände
"'



1869 und
.. stelle» Pf» d ° sind ein Jsabellen -Hengst von

-
Bermi schtes .

27 Aug - (Ein sensationeller Selbstmord ) wurde

H °
. ? e. 7 » en Es ist nämlich der seltene Fall vorgekommen , daß

hmt - einem Revolver auf offener Straße erschoffen hat .

fich ein Mäd -Y -
^ Aufsehen uud großen Schrecken hervor -

D-r BorfaU ' vormittags auf dem Hopfenmarkie . Eine junge Grün -

rief, ereignet -
^ ^ plötzlich die tödtliche Waffe gegen sich und

waareahLndl ^
n

konnte , war die schreckliche That bereits ge-

eh- Unglückliche hatte sich durchs Herz geschossen uud war

scĥ '
K.elle todt . Das Motiv zu der That wird verschieden

aus 77 Am glaubhaftesten ist noch die Angabe , daß dem Mäd -

Etbeiluna geworden , ihr Bräutigam habe sich mit einer
d" ^ lobt Dieses Letztere bestätigte sich denn auch später ,

In in
'

der Tasche des Mädchens eine» Brief vorfand , in

,8 erklärte, die That aus Liebesgram begangen zu haben ,

indem -hr Geliebter , ein Fruchthändler , sie unter beklagenswerthen

KrMmssin ^ g^ 27^ August . Der frühere König Malietoa

den Samoainseln ist mit dem Dampfer „ Ella Woermann "

Rathgeber Acsake und zweien anderen Häuptlingen hier

ihm
Ander»
indem

Der bekannte Luftschiffer Simmondb
Begleitung zweier anderen Personen
irischen Ru
fiel aber Abends 6 Uhr bei Mal

. Alle drei Per -
SimmonLs ist bereits 9 Uhr Abends

von
nebst semem
kmgetroff -n .

London , 28 .

kleinem Äs2n
'
von der irischen Ausstellung Hierselbst auf , um

n Kontinent zu gewinnen , fi-l aber Abends « n . -

don MM mit
^

de? größten Schnelligkeit weder

son n wurden schwer verletzt

^ ^
-

"
(Sonderbares ^ ^ ntat .) Der Tagelöhner Michael Javor -

„ irln in Pest gerieth , wie von dort gemeldet wird , mit der Tage¬

löhnerin Sofie B -, welche mit ihm lebt, in Streit , und beschloß,

dieselbe in Stück- zu zersägen . Er nahm eine kleine Handsäge her¬

vor und begann am Kopse und an den Händen der Frau zu sä¬

gen Di - B . schrie fürchterlich , auf ihr Hilfegeschrei eilten mehrere

Passanten herbei, welche die EntsetzenSthvt vereitelten und Javor -

nizky der Polizei übergaben. Dis verletzte Frau wurde ins Spital

gebracht.
— ( lieber die verheerende Feuerbrunst , welche in der Nacht

vom Sonntag zum Montag auf Steinwärder , gegenüber der Stadt

Hamburg wüthete, bringen die „ Hamb . Nachr . - folgende näheren

Mttheilungeu : Im Ganzen sind 8 Schupp n in Brand gerathe » .
Aus einigen Schuppen schossen die Flammen unter furchtbarem ,
weithin hörbarem Krachen plötzlich hoch empor . Die Hafen -Feuer -

wache rückte mit 8 Schiffsdampfspritzes uud mehreren Landfpritzen
auf die Brandstelle und nahm die Bekämpfung des gewaltiger
Brandes von mehreren Seiten in Angriff . Die furchtbare Gluth
Hitze, welche dos Feuer verbreitete , machte das Heravnahen außer
ordrnilich beschwerlich. Das große Terrain , auf welchem die Schuppm
standen , bestand aus einem Flammenmeer , welches sich von West
nach Ost wälzte . Glücklicherweise war es zur Zeit , als der Brand
am heftigsten wüthete , ziemlich windstill ; andernfalls wäre vielleicht
das Schicksal oller auf Steinwärder befindlichen Baulichkeiten be
siegelt gewesen . Hohe Feuergarbin loderten unausgesetzt zum Himmel
empor , welcher überall tief geröthet war und es ermöglichte , daß
man in den entferntesten Gegenden ohr e andere Beleuchtung i>str>
konnte . Außer den Schuppen brannten auch kleine Wohnhäuser , in
weichen Fährleute und ein Wirth wohnten . Das Explodier « ein¬
zelner Fässer erfolgte mit solcher Heftigkeit , daß Stücke brennender
Hölzer nnd Dachpappen unter Anderem bis nach dem Schweinemarkt
geflogen sind . In Bezug auf die Enrslehung des Feuers wird die

Veimuthung ausgesprochen , daß dasselbe zwischen den Schuppen 3
und 4 aufgkgaugkn ist , wo Zucker gefärbt worden sein soll . Hierbei
sollen 16 Arbeiter thätig gewesen sein . Der Vize Kirschmann und
die Arbeiter Gebrüder Lübecks haben schwere Brandwunden bei dem
Feuer erlitten . Die Verunglückten wurden , nachdem sie verbundeu

worbe « waren , dem Seemanns -Krankenhause überliefert . Es werden

übrigens , wie es heißt , noch Arbeiter vermißt . Der Gesammtschadeu
dürfte nach den bisherigen Ermittelungen etwa fünf Millionen
Mark betragen .

— (Von dem Nordostsee -Kanal .) Der Bau des Nocdostsee.
Kanals ist durch die anhaltende feuchte Witterung recht behindert
worden , indem der errichtete Schienendamm durch die Feuchtigkeit
aufgeweicht wurde und bei den Transporten einsackte , so daß man

gezwungen - wurde , Sand von Itzehoe zu holen, um dadurch den

Schienendamm bei Brunsbüttel und Eddelack zu festigen . Die er¬
bauten Arbeiter - Baracken daselbst sind geräumig und bequem einge¬
richtet und enthalten sogar einen Lesesaal, wo Journals und sonstige
Lektüre aufliegen , welche den Arbeitern zur Verfügung stehen. Die

ganze Lebensweise ist sehr exart und nach militärischer Ordnung
geregelt . Ein Obmann sorgt bei den Arbeitern für Aufrechthaitung
der Ordnung . Jeden Tag haben die Arbeiter ein Bad zu nehme » .
Die Verpflegung und Wohnung wird pro Mann auf 55 Pfg . pro
Tag gerechnet uud ein Seidel Bier denselben mit 6 Pfennig , ein

Schnaps mit 3 Pfg . in Rechnung gestellt . Die Verpflegung aus
dem Arbeitsplätze erfolgt durch Herbeiführung des Proviants auf
Schienen . Die Maschinen , die bis jetzt noch nicht wegea de ,

feuchten Witterung aufgestellt werden konnten , solle» nun ehestens
Aufstellung finden .

— Gelegentlich der Aufführungen im Waguertheater in Bay¬
reuth ist folgender Spaß passirt : Hans Richter (der Meistersinger -

Dirigent ) geht auf einen Herren zu, der auf dem Platze steht, wo
die Signalbläser den Anfang der Takte angeben uud sagt zu ihm :

„ Sie , es ist Zeit , laffen 's Signal blasen ! " — „ Das kann ich
nichts sagte der Angeredete , „ ich bin der Großherzog von Weimar ,
aber ich freue mich, Sie keimen zu lernen . -

— ( Fünf Damen ertrunken .) Ein schreckliches Unglück ereig¬
nete sich am 11 . ds . Mts . Abends bei Pennsville am Delaware -

Fluß . Am Morgen hatte eine größere Gesellschaft sich zum Ver -

gnügen mit einer Dacht nach Pennsville begeben . Nachmittags
begann es zu stürmen , und infolge dessen weigerten sich alle Damen ,
bis auf fünf , die Heimfahrt wieder mit der Dacht zu machen . Die

fünf Damen jedoch und drei Herren begaben sich aus das Boot , die

Dacht „ Flori B . -
, obschon der Delaware nicht mehr sehr einladend

aussah . Als sie Penn 's Grove passirteu , erhob sich Plötzlich ein

wülhender Sturm , eine Sturzwelle faßte die Dacht und brachte sie

zum Kentern . Die drei Herren kletterten auf den Kiel der umge -

stürztcn Dacht , während den fünf Damen jede Rettung abgrschnitlen
war . Sie hatten sich nämlich des schlechten Wetters halber in der
Kabine eingeschlossen und konnten , als das Schiff umlaq , nicht mehr
herauskommen . Die auf dem Kiel sitzenden Männer hörten die gräß¬
lichen Hilferufe der Eingeschlossemu , ohne ihnen beistehen zu können .
Es gelang ihnen nur mit Mühe , sich selbst in die Jolle zu retten ,
aus welcher sie ein vorüberfahreudcs Schleppboot aufnahm . Die

Dacht trieb in die Bai hinaus .. Die Leichen der 5 Verunglückten
wurden in der Kabine vorgefundev .

Altona , 25 . Aug . Wegen Ausbruchs der Maul - und

Klauenseuche unter den Schweinen ist die Ausfuhr dieses Viehes
nach England der . Börsenhalle " zufolge bis auf Weiteres Verbote;
worden .

— Die schnellste Reise vom Kap der guten Hoffnung nach
England , welche bis jetzt dagewesen, legte der Dampfer „ Tartar "

von der Unian Sreamship Kompany zurück. Der Dampfer verließ
Kapetown am 3 . d . und langte am 25 . d . , 11 Uhr Vormittags , in

P .qmouth au . Die Reise hat nur 17 Tage , 6 Stunden uud 15
Minuten gedauert .

Kiel , 28 . Aug . Im kgl. Schloß solle » im Empfangszimmer
die Städiewoppen der Herzogthümer angebracht werden . Da kein

Wappen der Stadt Souderburg vorlag , ist der dortige Magistrat
um schleu .üge Einsendung eines solchen ersucht worden .

— Zwei Kapazitäten auf dem Gebiete der Physik sind in dev

letzten Tagen gestorben : In Bonn starb der Geh . Regieruugsrath
Klausius , Professor der Physik an der Bonner Universität ; der 2 .
der Verstorbenen ist der 66 Jahre alte schwedische Physiker Professor

Erik Edlund . Derselbe hat sich namentlich auf dem Gebiete der Elek "

trizität und des Galvanismus viele wissenschaftliche Verdienste er"

worben .
Paris , 22 . August . (Eine geradezu unglaubliche Soldaten «

schinderei durch französische Offiziere ) wird aus Partyenay berichtet ,
wo ein Theil des 114 . Regiments liegt . Ein Major Namens La¬

coste soll nämlich befohlen haben , daß einige Soldaten als Strafe
drei Stunden lang mit vollem Gepäck anhaltend Laufschritt zu mache»

hätten . Nach zweistündigem Laufen bei großer Hitze stürzte Korporal
Ballade , der die Strafe erhalten , weil er nicht zur rechten Zeit in

dis Kaserne gekommen , zu Boden ; der Aufsicht führende Offizier
aber trieb ihn weiter mit den Worten : „ Er muß laufen , bis er

verreck! ! " Der Korporal bat nun , austreten zu dürfen , waS ihm

auch gewährt wurde . Kurz darauf fiel eiu Schuß . Der Unglück¬
liche hatte sich eine Kugel durch das Herz gejagt . Bei der Ge¬

legenheit sei bemerkt , daß vor Kurzem auch beim 8 . Kürasfier -Regi -

ment mehrere Fälle von Soldatenmißhandluugen in die Oeffentlich -

keit drangen , und daß der Kommandeur des gen. Regiments infolge
dessen zur Ruhe gesetzt wurde . (Köln . Ztg .)

— (Der größte Bahnhof der Welt ) ist jetzt der neue Haupt¬

personenbahnhof in Frankfurt a . M . , welcher am Sonnabend früh

ohne besondere Festlichkeit dem Verkehr übergeben wurde . Derselbe
bedeckt einen Flächenraum von 31248 Quadratmeter » , was de «

bisher größten Bshahof , den Zevtralbahnhof in München , um 10200 ,
den Schlesischen Bahnhof in Berlin um 12 000 uud de» Bahnhof
St . Pancrasstation ia London um 15 500 Quadratmeter übertrifft .
Von der Größe des Werkes kau» man sich annähernden Begriff

machen, wenn mau erfährt , daß das Frankfurter Opernhaus nicht

ganz den dritte » Theil des Vestibüls eiunimmt , daß ma » iu eben

dieses Vestibül die Mainzer Stadthalle hiustelle« könnte , und daß
in jeder der drei Einsteigehalles der Kölner Dom , von de» Thürmen

abgesehen, bequem Platz hätte .
Berlin . (Eine Amazone .) Mit der Garde - Kavallerie steht

man fast regelmäßig eine jugendliche schlanke Dame zum Exerzieren
mit hmausreiten . Es ist die Gräfin A ., deren Gatte eine Schwa¬
dron führt . Die elegante Reiterin reitet alle Attacken mit uud

nimmt glatt alle Barriere ».
— (Ein schwerer Verlust .) Zu einem Wittwer , der soeben

seine Gattin , eine große starke Dame beerdigt hatte , kam ein Nach¬
bar , um ihn zu trösten . „ Sie habe« einen schweren Verlust erlitten " ,
begann er . — „ Ja ", seufzte der Trauernde , sie wog gerade 400

Pfund . "

Telegraphische Depesche« des Wilhelmsh . Tageblattes .

Parts , 2S . August . (W . T . B .) In der deutschen Bot¬

schaft gab gestern ein Individuum , welches in den letzten Tagen
bereits wiederholt dort erschienen war und den Kanzleibeamten
Tournouer zu sprechen verlangte , aber avgewiesen worden war ,
eine » Pistolenschutz auf Tournouer mit den Worte « ab : «Endlich
werde ich doch Einen getöötet haben !" Tournouer ist unverletzt ,
der Thiiter verhaftet , er heitzt Garnier , 66 Jahre alt und will

durch den Krieg in Unglücksfiille , sowie um sei» Vermögen ge¬
kommen sein .

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche« Mservatorivms zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , den 30 . August : 5 .49 Vorm ., 6 . 14 Nachm .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1850 Brodformen , sowie des bis
Ende März 1889 etwa eintreten¬
den Mehrbedarfs

soll öffentlich verdungen werden , wozu auf
Sonnabend,

den 8. September 1888.
Vorm . 11^4 Uhr,

Nora Geschäftszimmer des
Unterzeichneten Behörde

Die Angebote zu diesem Termin sind
p°

.
^ frei und auf dem Brief -

uustchlage mit der Aufschrift :
. ,

"Augkbot auf Brodformen "

Am im Annahme -

Kies
in der Expedition

^ Einsicht aus , können
von de? 77

" Gwsevduog von 0,50 Mk .

Abtheilung Verwaltung

Falls Bri ' eü - ^ bezogen werden ,
den , find 7 7 ?̂ °« emgesandt ver¬
lose beiqefüa, § 7 " ' wenn ^ nicht
P -Vierderartig auf dem

L den 24 . Aug . 1888 .

I,
EaiseMe Werst ,

- Ubiheilima .

Bekanntmachung .
' 4t

d "
Ll/79 ,

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die Kappe des
neuen Seedeiches zwischen Kronprinzen¬
straße und der Südmoole der neuen
Hafenewfahrt nunmehr auch für das
Befahren durch schweres Lastfuhrwerk
fertig gestellt ist und der Verkehr nach
und von den Dampfern wieder auf diesem
Wege stattzufiudeu hat .

Die Fahrzeuge haben infolge dessen
fortan bei der Südmoole der neuen
Hafeneinfahrt anzulegen .

Wilhelmshaven , den 27 . Aug . 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths

Forderungen
an die Offiziermesfe S . M . Panzerschiff
„ Friedrich der Große " sind bis
zum 3 . September er as den
Meffe -Vorstaud einzureichea .

Später eingehende Forderungen werden
nicht berücksichtigt.

tUl 8 . September er
Lchm . 3 Uhr ,

dasttbs? . Zeichnungen
kiLn ^ Ansicht aus . Die -

Einsendu» ! Wunsch gegen vor-
^ auch briÄ »

" °" zusammen 1,50"
-7 . LA

'
lL ?

Verkauf.
Zweiter Termin zum Verkaufe der

der Kirchengemeinde Bant zustehenden ,
zu Neuender - Altengro - e « bele -
genen Besitzung

„II . Pastorei "
(vgl . meine Annonce in Nr . 18 ? d.
Bl .) steht an auf

Dienstag, 11. Septbr . d . I .,
Nachmittags 5 Uhr ,

in Meenen ' s Gasthause zu Schaar .
In diesem Termine wird voraus¬

sichtlich der Zuschlag sofort ertheilt
werden .

Reuende , 28 . August 1888 .

H . Ger - es ,
Auctionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder später

mehrereWohnungen
im Hause Ecke der Bismalckstratze u
Kopperhörnerweg . C . Meß ,

Stellmacher , Koppsrhörn .

Gesucht
zum 15 . September oder 1 . Oktober
ein sauberes , tüchtiges

gegen hohen Lohn . Zu erfragen
Bismarckstraße 12 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine freundlich
möbl . Stube u . Schlafstube an anständ .
inngs Leute . I . Harms , Backermstr . ,

Elsaß . Marktstr . 16 .

Ein solider junger Mann , der
regelmäßigen Dienst hat , sucht bei
einer achtbaren Familie für mindestens
8 Monate ein gemüthlich und freund¬
lich möblirtes

Llmiuei '
-

wsmöglich mit voller Pension zu
miethen . Das Zimmer muß nach vorn
liegen . Sonstige Ansprüche bescheiden .
Familien , in denen mufizirt wird

(Piano ) , werden ev . vorgezogen . Lage
am liebsten an der Roonstraße oder
Nähe derselben . Es werden aber auch
andere Wohnungen berücksichtigt .

Offerten mit Preisangabe erbitte bis
31 . d . Mts . unter N . s . V . an die
Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine sonnige herrschaftliche Wohnung
zum 1 . September oder später .

Verl . Gökerstr . , neben der Kapelle .

Gesucht
ein ordentl . Dienstmädchsn für
sämmtl . häusliche Arbeiten geg . hohen
Lohn . Näheres in der Exp , d . Bl .

Wohnungen
zu vermiethen .

Carl Schneider ?

Ein Hundehalsband mit
Marke 240

ist gefunden . Abzuholen in der
Expev . d . Bl .

Zu vermiethen .
Zum 1 . Oktober oder 1 . November

habe ich mehrere freundliche

Wohnungen HZ
zum Preise von 120 bis 200 Mark

p . a . zu vermiethen .
Latann .

Visitenkarten
in klick- iiiill AkiMell

vsrclsQ Lirk äns Essolunuekvollsts
naci LilliASts sotursllstsirs »iiKS-

ksrtisst von äsi Luvkäruvkvrsl Los
V»Avl>l»tte8 .

LW. ZVLZZ .
LroQxiiL 2 sn 8tra 88S lfir . 1 .

Ein großes , freundliches und

gut möblirtes

Zimmer
mit sep. Eingang an eine » resp .

zwei Herren sofort oder später zu
vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . d. Bl .

Große Auswahl in

Hriix ; « »
sowie Leichen - Beklei - ungs -
Gegenständen hält stets vorräthig

L . v .
Verl . Gökerstraße .

Zu vermiethen
zwei Gtagenwohnungen nebst
Zubehör und eine Unterwohnung ,
bestehend aus 5 Räumen nebst Küche
und Keller . Näheres

Marktstraße 31 .
Zu vermiethen

auf den 1 . k. Mts . i» meinen beide»
Häusern zu Koppsrhörn , vis -L-vis dem
Gastwirth Gose ,

drei Wohuuuge«;
und in meinem vis -L-vis der katholischen
Kirche belegenen Hause eine Parterre¬
wohnung , auch als herrschaftliche
Wohnung zu beziehen , mit separatem
Eingang . Die Wohnung kann auch ge¬
trennt vermiethet werden .

EineEtag .-Wohnung
4 Räume nebst allem Zubehör auf
sofort oder später zu vermiethen .

Gdzards , Grenzstraße 31.

Gesucht
zum 1 . November eine

Wohnung, passend
für einen Uhrmacher.

Von wem , sagt dis Exp . d . Bl .Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer .

Ostfriesenstr . 61 , Stadtth . Lothringen . Zu vermiethen
r, I,8M MM , Nw .

Roonstraße 83 , 2 Treppen .
Zu vermiethen

eine Unterwohnung auf sogleich
oder später .

Verl . Gökerstraße 9 . Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere Woh¬
nungen zu Neubremen , Grenz¬
straße 65 und 66 und 3 3Voh -
nnugen zu Belfort ,Margarethenhof.

Rechnungssteller SchwitterS
in Bant .

Entlaufen
ein kleiner brauner , weißgefleckter
Hund mit Marke Or . LsolioiilmAM ,
Observatorium . Abzugeben bei

Böttger , Roonstraße 84.



Isnr - und
Hnskmds - Untvmokt

im Luuls
äes Herrn Konsum »

Den doLÜssöskrtsn IlsrrsciiÄÜsii
Lrrriluoirriolit , dass mein dissMbriZor
llotvrriLÜt am

Nitt ^ ood , 6 . 86ptdr . ,
XuoiuniktaZs 5 Hör kür Linder ,
Abends 8 Ilür kür Lrvacüsons be¬
ginnen ^vird .

^ nmsldnngsn nsbins daselbst
(irn Hotel ) tägiiob Laebinittags von
6— 7 Ilbr entgegen .

kloobaebtnngsvoii

ü. »m> llöt Hex.
Durch günstige Einkäufe sind wir in

der angenehmen Lage , unsere

gebiMM li . iiWd» löii

Kassels
jetzt billiger zu verkaufen , u . empfehlen
wir speziell :
Santos , gebrannt , pr . Pfd . 1, —,
Cawpos Melange , „ 1,10 ,
Campinas II » . , „ 1,20 ,

» I ». , ^ 1,30 ,
Java und Guatemala , „ 1,40 ,
Java Preanger , „ 1,50 ,
Ceylon, „ 1,60 ,
Meuado - Preanger , 2, -
arabisch Mocca (echt ) und

Menado - Mischung „ 2,20 ,
ferner :

kölMsvL -KaiköSS
von

^ LniLlL SvL . HV ^ S . ,
Nr . 1 per Pfd . 1,90 ,
Nr . 2 „ 1,70 ,

in plombirten Packeten , sowie sogen .

Karlsbad erMschmig,
per Pfund 1,40 .

Ferner ungebrannt :
Campinas II , Per Pfd . 1,-
Guatemala , „ 1,10 ,
Portorico , „ 1,20 ,
Ceylon, » 1,30 ,
Java echt Preanger , „ 1,40 ,

Lew . Dirks .

Kn/Musei, .
Sonntag, den 2. September 1888 :

Zur Feier lies HeckMiages !

Großes Schauturnen »
veranstaltet vom Wilhelmshavener Turnverein ,

verbunden mit

Ü« sn

ausgeführt von der Marine -Kapelle .
Nachdem :

im Saat , sowie im Zelt .

Bei eintretender Dunkelheit : Grrche JllUMmation des Parks .

KnfMsi 3^2 Ufir. — Gliires 50 Pfg.
Hochachtungsvoll

I -' . v .

Stollhamer

Hßierschau

Prima Cervelatwurst ,
„ Kochwurst,
„ ammerl .Schinken
„ Salzfleisch

empfiehlt zu billigen Preisen

M . Witts .

Oröli t8 ckai Faiul ! Miii is cke 8a?tll!
Kolli 18 cke Kant ! Dal ßml cke Farben von Kelgolaiul !

Die letzte diesjährige

M « R
findet am Sonntag , den Ä . September , statt und

sind Billets bis Donnerstag Abend bei Herrn Kauf¬

mann Wolf , Königstraße , und beim Unterzeichneten

Roonstraße 75d , fi 5 Mark zu haben . Später und an

Bord , falls noch Platz vorhanden , 6 Mark n Person .

llsrl Lsrldiguskn .

Wein complettes Lager in

Möbeln , Spiegeln und Mjterwaaren
bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung .

UM " Abschlagszahlungen gestattet . ^WU

Noonstr. 15. friede , vier , Roonstr. 15.
Sattler und Tapezier.

LL . Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird

prompt ausgeführt .

Das Oldenburger Bettfe
der« - Versandt Geschäft von
^ n » 88vn L 8ivvsr8 in Ol¬
denburg i ./Gr . versendet gegen
Nachnahme (nicht unter 10 Pfd .)

g. « . ger. Wettfeder« st Bf - 60 Bf
reHt gute Sorte „ ,» 120 „
prima Kaködaunen „ „ 160 „
pr. haköw . Ganzdann. „ „ 250 „
pr. weiße Hauzdaun „ „ 300 „

Emballage wird billigst berechnet.
Bei Bestellung von 40 Pfd . 5 Proz .
Rabatt , auch ist Umtausch gern ge-
stattet . Guter federdichter Jnlettstoff
(Satin ) für ein vollständiges Bett
(Oberbett , Unterbett , Pfühl u . Kissen )
zu 12 Mark . Preislisten anderer
Sorten Bettfedern und Daunen , so¬
wie fertige Betten von den billigsten
bis zu den feinsten, auf Wunsch gra
tis und franco ._

Empfehle einen vorzüglichen

gevr. Kaffee
für M. 1,20 pr. Psd .,

rein von Geschmack und kräftig .

L .
Köniastr . und Gökerstr .

Mir wurde die Vertretung der berühmten

Vbvsvin 'svlien

-M

-Mildeste aller Seifen , besoud.
zum Waschen u . Baden kleiner

Kinder . Vorräth . » Pack — 3 Stück
50 Pfg . bei Ludw . Zänffen .

übertragen , worin ich stets Lager halte . Dieselben

reinigen sofort jedes noch so unreine Wasser , wovon

ein in meinem Lokale aufgestellter Apparat Zeugniß giebt . Ich kann

daher diese Apparate auf
's Angelegentlichste empfehlen .

_ Beruh . Dirks .
^ Sonntag , den d . September er . ,

Nachmittags 2 Uhr,

täktklut L « nsck 8ee
per Dampfer „Le- a".

Abfahrt von den neuen Moolen . Rückkunft gegen 8 Uhr Abends .

Preis Mk . 1,50 pro Person . Billets sind an Bord zu lösen .

Deutsche und englische

Fahrräder
aus d -r Fabrik von Dürkopp L Co . .
Bielefeld , und Hiümana , Herbert L
Cooper » Coventry, England , hält vor-
räthig und empst hlt billigst

Bismarckstraße 56.

Das verbesserte

Oscholineum
aus der Fabrik vcn L O « .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Jmprägnirrnittel für Holz-
u . Mauerwsrk , bester Schutz gegen
Näffe und Schwamm für Um
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei A . Borrmann .

UfilkvIinsksHssvn .

Dunkles

Export -Vier
in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 26 Pf .,
in Flaschen Vs Liter Inhalt ,

26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 20 Pf .,
in Flaschen Vs Liter Inhalt

33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B . H . Meppen , Roonstraße , und
B . Wilts , Oldenburgerstraße ,
entgegen ._ _

Kräuter-Esfig,
Wein-Essig,
Koch-Essig,
Essig-Sprit ,
Essig-Essenz

mpstshtt

Jok . kvsess .
8oMM6dSPW886N

verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch von

_ i
'
ii MMM .

allein fabrizirt vsn Bergmann LCo .
in Dresden . 50 Pfennig das Stück.
Depot bei W . Morisse , Roonstr . 75 .

und Restauration
(neu eingerichtet)

6u8tsv 13N886N,
Staustraße 15,

in der Nähe der Post und des Bahn¬
hofes ,

Oldenburg .

Mehrere Ferkel,
6 bis 7 Wochen alt , zu verkaufen .

B . Müller ,
Neuender -Altengrode n .

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zube¬
hör , ist zum 1 . September d . I . oder
später anderweitig zu vermiethen .

Näheres Wilhelmstraße 5 , parterre
links ._

Zur Vorbereitung auf das

Postgehiilsen-Eramen
wird demnächst ein gründlicher Unter -
richtscursus eröffnet . Anmeldung bal¬
digst unter 2 . 15 an die Exped . d .
Bl . erbeten .

KijmzInmWiuoii
des »

Gewerbe - Vereinsam Donnerstag , gy . A « «
. Abends 8 Ubr " 6 -,
im Lokale des Herrn H s » .

^ NLU "
Nach Schluß der TaqeSordnn. ° .

Vorsitzender
^

Gesucht

Abends 8 Uhr -
6 - -r. .

im VerewAvtale
" "

Tages - Grdnun - .
Aufnahme neuer Mitglieder
Erhebung der Beiträge,

'

Verschiedenes .
Der Vorstand ,

MWMM8 ?
Zur Erinnerung an die SchlM

bei Sedan , Sonnabend , 1 . Sew
tember , Abends 8 Uhr, im Vereins.
Lokals :

Gückn -Guekt
Kv8sng u. XrZme/ien.

Die Kameraden haben Vereins¬
abzeichen anzulegen mb zm Legiti¬
mation die Mitgliedskarte MMiW .

Der Vorstand.

MliikImiiMner

VeM»
M

Zur Feier d . SedaMges
Sonnabend , 1 Septbr ,

Abends 8 Uhr :

im Vsreinslokale .
Gäste können eingeführt werden md

sind Karten beim Vorsitzenden zu »

pfangen . Der Borstaoh -

Sonntag . den 2.
(Tedanfeier ) :

Großes

fkämiöN8oliie^

2Uhr . DieSchie ßkooE -^

W «'

Nm Donnerstag . ^0 - f '
Nachmittags 2 M

Die SchießkomM̂ V

von F . A . Siligmüller in Würzbura .
Alleiniges Depot bei INsss L « olkling ,

Berlin 32 Dorochsenstr . 32 , Berlin HbV.
Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet, hervorgehoben zu

werden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist.

Preis pr . Flasche M . 4,— . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche.

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span ., portugies , Bor¬

deaux-, Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren sn xros von

Mk . 36 pr . Mille an .

ein lMmickier Mger Rami
zum Austragen von Büchern , Jour¬
nalen und Zeitschriften .

Zu erfragen in
f. F 8v!iinl!Iöp

'
8 kuvlilmlll.

§

lM

8vüsoli -L1ud .
eute , Donnerstag :

8x »L « L HritrvirÄ
Los von Oldenburg."

Heute Donnerstag :

XHIliri - Vlllrlr

^ gelülub
Heute , Donnerstag

Abläfieds -Aegü«
für die Sommersaison ^

im Commisst - nsgart -n ^

Todes -AnzeiK.
Heute Nachmittag 3 UY

unser kleiner

, m Alter von 24 Tasen . ^ 8«-

Wilh -lmshaven , 28 . ^
M - -r - u» nd- » ° »' »

R «

Nedelao«, Druck und Verlag vo« T y . Süß « WithetmShave« .
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